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Cin Oruß DCSs Papftes ın Deutfi(cland
Be1 Der Sedächtnisfeier DEr Untver]it6 Veipzig yür den dürikien H8

mard (1898) aagte Srich ar „Sr hat uns )ein NMerk ererbt
al8s Da3 Sdellte unDd Teueriie, wWas ir als oIt eute beligen 4

Nadwort „BZur 2orge)ch?Ote DEeS YWeltiriegea“ Berlin 0804 Y(Ds
vyember )Oreibt ttp Hammann : „Der olze el  au DEeS ıJ)ernen
Kanzler8 1eq S rümmern. ana f AU bemefjen, inIe DHDeutjhen
z2umufe u Denn JelD1t DHDeut)DHe, DIE 1ö5mar Staatäfungt 410
ohne Borbehalt vbewunDdern vermochten, Jahen i DEr NeiMsSeinheit edeilien
und teuerNen Uolisbhe]iß. Er)dien Ne DOCM al8 Zorbedingung a  E DaB
DIE Deut) Hen eiIn oIt würden, wWie cÖö Engländer, Hranzojen n  u  d eit
Sahrhunderten 1nDd YWir jtanden auT hodragendem Sipfel unDd genofjen
erareifende ern eit Dem Yblturz i uns al8 Ührten WL ein

{eblojeS eben, al8 iwandelten 0080 me zer]Olagenen Knochen Umder o
Dittereres 1D aber al8 über Den berlorenen Krieg empfinden gerade Die
e  en über Den verlorenen Slauben ihr DIt ©ie agen, Iragen und
{lagen SI DaS DaS Ddeut) He Yolt? Unjler YHat DEr Yambir Der
GelDds unDd Senußfucht iom DaS Mücenmart au3Zgejogen S eS DDM
er zerfreijen, Unzu®t bermor]dht ® Yie irrjinnig 1ng eÖö „Sin

ieD ein Dejjeres 9120 EeUNDE wmil i Allın Ddiyien IDIE wollen
Dier auf rden on DasS Himmelreid errichten / Und erı aDetr 19
)Oaurige unDd )Omußige en, DaB Hürgeririegen {ut mieBen mu

e )chen XD leiben DIE Hyührer Ddenen e3 egeben UL,
Unalüd aufzurichten Sinem Sursum corda DHafıen, DAaS
aus Der Seelendde DeS SGebrocdhHenjeins emhorreißt Hofnungsitarfer Mrcbheit

Neubau € ine Yeuchte eu  er Zöiljen)haft yal WwWeit UnDd Tel NUr

Telae und eule SOHmeidhler DEr Nöbelherr) Ha
Dıie al)o veden, nD tiefunglücdliqhe Yiänner, Deren Ve1D nan el

aber Ne ber]agen 10 inrem olt en Döchlter Yipt Shre DBerzweiflung
i ledigli ein Unalüd mehr, allem andern Nuch 1e)e N mWie inr
Aider)piel e eil eINeE eutDjeE u unDd olge DEr Hunger.
Dlodade DIE Deren Sinn unDd 3 wed S3 MAad wabhr jein DDeEr nicht DAaB
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Ddem eu  en oIt e5 nie in jeiner ereiani&reidhen widerfuhr,
joldhen Zu)jammenbruch erleben ; e$ Mag wahr )ein, Daß alle Seidhicdhte
Taum ein irgendweldhes DBei)piel 10 hHeidni)dher NadhH)uchHt ufweilt, iDIie
e8 Der wider DaS eut)che olf gerichtete HeriInedhtungsfriede Ddariiellt.
ein YSOlter lerben nl ing3, unDd on Gat nit DAaS eut)e
Diag DIE Nahıucht einesS Digers O weiden al täglidhen, nie unDd nirgend&
Ddagewejenen Kindermajjenmord Der Hungerblodade, DI8 ZUT Ausrotiung
DeS deutjdhen Auejens ID1IrD er ’8 nicht bringen, )0 leiD e3 iuom tiun Mag

SOr 1813 WAar DaS eutiche oIt in tierem en a 1815, na
agroßen Siegen unDd itolzen r{olgen, e e5ö menDde Enttäuldung Mie
1m heldenhatten ul}  ung vDoan 1813, 19 hat ım en unDd Netigen
ul wung Der folgenden Sahrzehnte hiltori)che Sel  ejlinnung Dem
eu  en Heil gebradht ©olch hijtori) e ©elbitbelinnung ÜT nicht
eine u gelehtter or)OuNG, noQ eine Hier höherer Dildung. ©ie 114
DaS Keimen JUnger Saaten in en zurmenN, in enen aleicdhe Saaten jeit
undordenkflichen Zeiten AUT eire gediehen ; e U DAaS Sinheitadewußtiein in
Der Abrolae DEr Sejhlecdhter, DAaS zyorileben Der er in uns, DUr DAaS
Die Heimat ungd Yaterland i S)IE hijtorildhe ©elbitbeinnung Oließt DeMm
eu  en DIE Cinlicht auf, DaR einem oIt DEr Mrcbheit angehört, einem
pIt Yreier und Treigebundener Arbeit, einem o[t Der rbeitäteilung und
Betriebseinheit, Der OÖraganijation DeS Qulturbetriche8. e3 richtiq
jein, DAB e3 tür DenNn Mrbeitäbetrieb unDd DIE Arbeitsteilung eljer beranlaat
il als {ür DIE Betriebseinheit, 19 Oı DV Au beränDdig, al8 Daß 65
DEr Yotwendigkeit unDd Dem ußen wie DEr Hühruna unDd Yeitung 10 DET
Sefolaicdha 1nDd Unterordnung NO theoretijch DDEr yrakitijqh ber)chlöffe
abden Mwir DOCH eben erlebt, DAaR SGeaner, erbitterte, rührige Geaner jeder
Sbrigfeit ral unDd aründli umlernten UnDd ein)abhen, DaR au DEr O18a
itaat oOne Sbrigfeitältaat niqt eltehen fann Hıltori)dhe Selbitbeinnung
[äßt a'l DeNn Deutjden empfinden, Daß gerade DIe deut)che Kulturgefchichte
in bejonDderer eije ein Yerk organijierter Yrbeit , unDd Mahn DaS
SGejamtvolfk, jein Aagewer in Diejem Sinn anzugehen, in den jeweiligen
Höhenlagen DeS Rulturlebens unDd er i recht in e  en mıe immer trojilojen
Zie  nNden.

Hart Dünkte e5 uns, AU bm:tv emprfanden wmir’3 vieNleicht, daß DDN

nirgendsher.eine men)Qliche uns zufam Bebdauerliche Anbiederung8s
erJuche er[uDdren grimmige Abfuhr. u)dende eden Tanden immer noc
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Slauben Sg QroR IWar DIE eDNu nach eDdel gearteter Teilnahme,
Da entbot Der Xapii DdDem deutjchen olt in Jeiner Gejamtheit einen Sruß
bäterlichen 2Wohlwolens. Das ge)Oah in Dem al Die Ddeut)chen BilHÖfe
gerichteten KHundlHreiben ZUmM ©üäfulargedächtnis DeS Yyoltels Der Deutjchen
Yıan hat Dden bei den Hriedensverhandlungen AUT eite ge  oben,
Irüher Ohon eine or)hläge DUrCH DIE Asunfte übertrumbfen ge)ucht.
Das maureri)he Dierzehnpunktevbangelium {LDC, DettDO DAaS deutiche olt
Yiun omm DEr uns unDd )pricht ım Ycamen DEr YNMutterkirche.
Man mirD e  en Der ar{idel. inne, mit Der L  Q  M  In un)ere unden
d  1, an DEr Snniafeit, DIE Jeinen prtien geben weiß (&r weili
auf Die Anfänge Ddeut) Her hin, LeDde uns mit den nrien
Desjenigen, DEr Da Chriffentum in deut)dhen Seelen verwurzelte, nenn
DHonifatius mit Ddem Musdruck eines eu  en, St10h3 DDN Hegensburg,
un)ern geilfigen aier Und )0 wWirD man jenen wohl nNeCHNNEN en,
„DEer mit DdDem Seift, Der in ejeelte, eine SoOipfung” DIE Ddeutiche KirdHe,
„Auf Sahrhunderte erfült hat“ ® Und nicht Dloß Der eu  en Kirche,
auQ Der Ddeut)hen Quyltur ıl er Urbheber, Bahnbhrecher, geifiiger aier
gewejen. SOhne ihn tein Wort)Oritt, feine Bildung, te  in Kaifertum, feine
Ycation, 10 urteilt ein nambhalfter proteltanti)dher Selehrier NI DIE eigents
iche DeS bonifatianijden Yirkens er)chein Die)esS, DAaR eT ein Mann
abololiicher und aDder DrganiNerter rbeit WAar, DEr Hilfakräfte anwarb,
Die Arbeitäteilung vornahın unDd DIE Detriebseinheit in unentmwmegter
ireue gewährleiftete. DaS yähliliche reiben eine Yiahnuna
hiltorijcher Selbiibelinnung, 10 wicd DU Da8 näbhere Cingehen auf
jeinen Segenitand ein Hinmweis au} DIEe Kulturmacht römi)-Latholijdher
Örganijation.

Der DBapii Ipricht unjern Bi)HÖTeN unDd mwmenDdet 100 au3drüclich
DUr e uns Sn Ainfterfier Segenwart 210 Yolnung auf DIie Zu
un aus Der Detrachtung DEr !%etgangen[;eit_ ihre Yahrung. E einen

Kpıistola encyclica „In hac tanta“ DDn 14 Mai 1919 Der DIjizielle zext
fam uns mt Ddemt umde DEr cta Apostolicae Sedis ıI iın DEr zweiten Hälfte
Des WMionats U, Die orte, auft Die DWr uns pben beziehen, lauten : testem
amorıs VOS Nostri ın vestramque gentem unırersam paternae
benevolentiae.

Zanal, Yieue8s (1916) 7453
Arnold, Deut)cHe IL  J (1881) 230 Das T  1  € Aitat in

Diejer Zeit]Orift 91 (1916) 207
] *
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in DEr YNacdht Der Zeillage aufleudtenden Hoffnungsftern e Dder Aaplt
DIE Sahrıhundertfeier DeS Anoftels DEr eu  en D alles einitürzt,
itebt Bonifatius’ YVerk in ungebrochener dyeitigteit Da Der SGlaube, Den

redigte, il eute noCch unjer Sflaube Die Slaubens{hrache, DIE Sebet8:
)prade, DIE reliqiöje (EmpfindungsSwelt DDN Ddamals U uns vbollftommen
ReriIrau De8halb LeDE enedt mit den Dprten zu undg, DIE einit
DDT 1200 Sahren eine Vorgänger BHonifatius, DHonifatius eine
Borgänger )Orieb Das NnDd niqt eimwa bloß hifjtorildhe Aitate, Ja nicht
bloß hijtori)che eugnife. &8 nDd Vebenämä DEr Segenwart, DIE eute
noQ leilien, mas He damals leilteten. Sie Oließ Das weltweite Sefüge
Der taiholijden ir Au Organilierter inheit zu)Jammen. Hıltorijdhe ©el1O{i=
belinnung unDd SGegenwartsbewußtiein en 180 'Da N teii iteht DIie
Bonitfatiuskirche. YHom Standhunikt Diltorijdh - Eritijcher iNeniOhaft ” mwie
DDN Dem tatholijden Slaubens er)Ddeint Donifatius al8 YWerimeilier LathDs
Lijcher Sinheit &r iDAarDd e5 DUr DIE Überzeugung DDn DEr Hoheit DeS
Freudieniies, DDn Der willigen Unterordnung unier DIE SOberleitung Der
KircdHe Dem som  en um ehörte DU berehrungsvolle T LEUNDs
Iaft (famılıarıtas) tür e  en zeitliche Snhaber a mie DUr Dden gläus»
igen Sinn, Der ım Überzeitlichen Ynt DIE Stelvertreiung DeS Welterlöjer5s
1aD, DEr in mannbaftem eDOrJam diente &S er  ein jelb{tverfändliqh,
Da Der Honifatius 10 würdigt, inDIe er WAar

s ilt DOTr Drei Sahren 1n Diejer Zeit)QOrift dargeleat worden me&halb
DAS Sabhr 1919 DOLr 1916 Dden Öorzug beanihruchen DAaLT, als DaS 200  =  -
hHunderifte Sedenkjahr DEeS Deaginns DEr Donifatianijdhen DCi)Nonstätigleit
angejehen erden. Dıe er Aijionsreile na zyriesland er)eine al3
eın mit- unzulänglidhen Weitteln unternommener erJuc, 10 uUrde DOrt
gejaagt Der Ausgangsäpuntkt tür DIE > weite WAr NoM, WwWar HIe pähliliche
Sendung Diele zweite il Nonsreije währte, inan Tfann fagen, Dis U
DBonifatius’ Snde als BHlutzeuge, e ein eben AUS, Qut jein VYebenamwert
%on 719 1e in ununterbrocdhener VBerbindung mit NoM, in mM
brieflidhem Berkehr mit Dier Bähiten, mit zweien DOon diejen au in Dets
Jönlidem Aertehr. Umnadtete DaS zumweilen au  D )OeinenDde ea
ginnen jeine eele, wandte er NO Dorthin, WD Dden QihHtträger DeS
CEvangeliums )ah, den Aholfolijdhen Seiner Auffalung DeS

1 91 (1916) 29()
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Yholtolats ni)prach NUTr dieje Stelung zUmM Aahit und feine andere. Das
apoNoli)dhe Amt, DaS DIE Yelt umtängt und DIie Zeiten durqmmwaltet, IDAr
idm mıe allen gläubigen tatholi)dhen Ohrilten eine Srgani)ation, DIe T1
ge)halfen, auf Arbeitsteilung und Netriebseinheit angelegt a Donifatius
Jeinerjeits 1e &3  = Der römi)den ©endung Teit, al8s wäre 16 ım ayol0=
fi)cOhen ten fein ein8 und alle8 Öıie ählte ihrerjeits aben in Der
apololidhen Yrbeitsteilung ibm DON ure ure an]teigenDde Aufgaben
Ugemie)en Der Stutfen Nnd DIeEr : ©endung, Bı Horaweihe unDd famı-
liarıtas, DIE erzbi)HÖöfliche vde, DAaAS Qegatenamt.

Daz NunNd)Oreiben Henebikts Lennzeichnet diejen Anjtiea au Dden
ur)prünalt  en Suellen; AUHT eil na den Angaben De8 ältelten, NUT

wenige adre jüngeren Divarayhen, eine8 Deutjdhen, namen&s iLlibalb;
JUum e1l mi} Den eigenen orten Der ASäpnite DDer ihre8 Vegaten, DeS
Heiligen 1e)2 riunDden nden 100 in einer foftbaren ammlung, dem
bonifatiani)den IeTDU DaS telbft in wertbollen HandıOriften auf
uns tam, namentlidqh einer Wiünchner Hand)Orift, eInNer tener unDd einer
Rarlaruher, DIe alle aus ainz lammen. &8 erdien emer#t AU werden,
Daß Henedikta JeUND)OrEIeN yür eine Aitate aus dem bonifatianijdhen
riefbu bormaltend (in e3 en unter adDt) DIE Ausgabe DEr Monu-
menta (+&rmanıae hıstorıca benußt, Wwie 100 aus Den DBriefnummern
eraibt, DIE NULr mit Der Numerierung mmier (in Den h.)
ımmen

enige Aadrte na DEr erlien Cendung, bei jeiner weiten Jtomreije,
erhielt DHonirfatius DUCH Sreaor II DIE Bilhor  eihe. Der eben er  Nnte
1Da beridhtet ®, DaR Dei Diejem nla Bonifatius in ein be)onder&
b Yertrauen&verhältniö AUM Heiligen u trai, DAaS mit er
Über)ebendem Mu8adruck al3 famıllarıtas SsSanciae scdis apostolicae Des
zeicnet Wird AuSsDdruck UnNDd ache nNden ım bonifatianijdhen Briefbuc
eutliche Heiätigung Heneditkta KRundjOreiben hebt gerAaDde Diejes
mit aroKem NMacdhdruck DerDOT, al8 eine ganl  ö be)onDdere un und Dhen
Hreundihaftserweis. ejjen Sinn unDd Zragqweite 1eaq iellei DaLiN,

S fönnte au DIeE neueljte AusSgabe, Die DD Sanal, benußt jein,
mmler Nıumerierung beibehielt. S$nde3 r]Oten 1e]e Ausgabe e11? 1916

mM1r nıcht wahr)heinlich, Ddaß Ne in Den Krieq3Zzeiten in Yom efannt wurTDde.
Sed et famılıarıtatem Sanctae Sedis Apostolicae am s1b1 dem bl. Yont-

fatiu3) quam omnıbus S1b1 subieecetis hoc ın uturum condonavıt (pontifex):
ANusaabe vDon Yevi]on (1905) 30 —8

DYie Stellen bei ana. (1916) 305 Ste inD in DEr Cnzylika 3itierf.
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Ddaß DBonifatius DUCA DIe om vollzogene Bi)Hofsweihe unDd Dden amı
verbundenen tenitet DIie Stelung wWIe Die eine8 berirauten Hausgenoflen
erhielt Da DDa DIE eihe empfing, eate Dden nämliden
Dienjieid ab 00) ( andere DOMmM apit gemweihte DiOÖfe An DEr D at Nimmt
jein rieTDU erhaltener Hienfieid mi Ddem römi)den Kanzleibuch 1
überlieferten wörtlich erein Yiur ©aß Die)eS jeititehenden WOT
mulars Der TÜr Ddeut)dhen Dl nicht angängiıq WAr, Da 100
auf Da3 Werhältnis Au Dyzanz e300, nderte VHonifatius mit Zultimmung
DE Aapltes ab Yıie DilhSöfe e gewöhnlidh DDM elbit geweiht
Wwurden und tür DIE DasS DYDieneidformular DeS rm  en KanzleibucGes
eltimm Ü, mittiel= unDd Übditalij He B OSfe DBonifatius iwäre ı
nad Das nämliche Herhältnis AUmM reien inDIie DIE am unmittels
bariten DEeM Aapit berbundenen HiOSfe DIe zum romt  en Wietroyolitans.
iprengel gehörten Beraleich mit andern BiHÖfen yerner ©iße er)chien
Bonifatius WE e1in Hausgenofje DEeS zomt  en DilOof3 ein BerhältnisF S DaS au eine HI einbezogen murden

DBonifatius’ irfien Hellen, Zhüringen, $SOlttranfen 3A00 IM
iweitere Kreijfe Tand M! reicGere Sr{olge Er iDUrDe (Sr201)@07 und
IMeg enDdlich AUT TDe päplilidhen Yegaten emDDr * Das amı
berbundene lmt leß jeine große Drganijatorijdhe DBegabung er voll unDd
ganz UT Seltung Lommen DYenn NUuNn Jolate DIE AYbarenzung DEr en
und BiHo7s prengel {1Ds nDd Yiitteldeutichlands unDd Dderen Sin
DrDNUNG höhere Kirdenverhbände Yiun Tolaten Sahrfünft DIELr
©ynoden aufeinander, in Ddenen DaS irf)amfte ittel SGenofen]Haften
und Srganijationen leitungsSfähig erbalten, Antwendung Jand WiIeDErs
tehrende DerjJammlungen mit iDren Deratungen unDd De)hlüfen 8 HHlBA A FE a ED DYıiejes Kanzleibuch ı1l Der Liber diurnus Pontificeum. en
UT Zeit beiter Kenner, umjer Yiitarbeiter Veiß, bat S e1l Der Sragebnifie
Jjeiner wyor]HuNGeEN in Diejer ZeitiOrift (1918) 486—496 Jür weitere e1)e
Sargeleat.

o  ® DHonifatius nenn legatus (+ermanicus | Romanae Koclesiae] DDeT
Hnlid i Den DriefüberfOriften e) DEr Briefe [ Ausgabe DDn ang!
1426 97]] 65 [1378], 146 *6] 1157 *], (8 161 28], S6 [192 1], 91 [206
207], 109 234 235 legatus vel IMI1IS (7ermanıcus cath et apost. Rom CC.
Cr beruft aut jein Vegatenamt Den DBriefterten 41 166 12]. 50
und 140 !] 108 [234?]. $n DHriefen BHonifatius U, A.,, und 3WwWarTt
Denen Der Bähite, wechjelt Die Erwähnung DEr Venation mit Denmt ANusdruck VICO
nostra, Ausdruck, Der auf DaSs VICEeE Der alirdmt  en Kaijerfanzlet
zurücdgeht En SO 90 e 60 MISSUS beatı Petri 56
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[31 Vegat DOn Germanien hat Bonifatius jein Xehenswert DÜUENDE: un®ß f
Dder eui)OeN 1r Den Anı Oluß DIE Yeltkfirche DUC Den An)Oluß Ö

Mom al8s euerite (Srbe ermacht WCit vbollitem el weilf DaS yähltlidhe
Rund]OHreiben DAarauf hin, DaR DDN Bonifatius’ Vegatenamt DIie aroße Ses
1OicOte Der Ddeuticdhen 1rı unDd Der eu  en Aultur Ihren Ausgana nahm

Sn Deu  an eriier Zeit und jeriter YCot hat Der Aapli unjer
gedacht Seine Yiahnung Au Dijtori) er ©elbibelinnung möge ein Sursum
corda jein, DAaS Hofnungen belebt und AUT Mrheit rult

ur YNrbeit Die Da nüßt und KD L  e HUnd VOrWÄrIS Yaq DEr Wenjdhheit zyahnen
DDE DDr Nolib.MNienen

z

i

4°

M

l\


